


WIE KANN EINEM UNFALL VORGEBEUGT WERDEN?

1 - BEREITEN SIE SICH ZU 
HAUSE ENTSPRECHEND VOR

2 - BEURTEILEN SIE DIE
SITUATION VOR ORT

3 - WEITERE
RISIKOREDUZIERUNG AM 
HANGLesen Sie den Lawinenlagebericht und legen  

Sie ihn richtig aus: Verzichten Sie auf 
Wanderungen bei Gefahrenstufe 4 und 5. 
Seien Sie vorsichtig bei den Gefahrenstufen 
2 und 3. Stufe 3 ist kritisch!

Vermeiden Sie Wanderungen bei schlechten 
Wetterverhältnissen und eingeschränkter Sicht, denn in
diesem Fall können Sie die Risiken nicht korrekt einschätzen.

Schlagen Sie in Führern nach, studieren Sie den Weg auf
der Landkarte 1:25000 und machen Sie potentiel l
lawinengefährdete Steilhänge aus (benutzen Sie das
Speziallineal zur Feststellung der Neigung).

Denken Sie daran, dass eine der Hauptursachen für
Bergunfälle der Verlust der Orientierung ist, üben Sie daher 
immer wieder den Umgang mit Landkarten, Kompass, 
Höhenmesser.

Berücksichtigen Sie die technischen Kenntnisse und die
Erfahrung in Kameradenbergung der Teilnehmer: Der 
Schwierigkeitsgrad muss für alle 
machbar sein.

Bereiten Sie für den Fall von 
schlechtem Wetter, schlechter 
Sicht, Übermüdung, Verspätung 
eine einfachere Alternativroute 
vor.

Vergewissern Sie sich, dass alle 
Te i l nehmer  e in  LVS-Gerä t ,
Schneesonde und Schneeschaufel haben und geschult sind, 
um die Maßnahmen zur Kameradenrettung korrekt
auszuführen.

SIE HABEN 18 MINUTEN ZEIT, UM DEN 
VERSCHÜTTETEN LEBEND ZU BEFREIEN 

 
Die Überlebensphase (93% Überlebenswahrscheinlichkeit) 
des Lawinenverschütteten dauert 18 Minuten nach dem
Unfall, danach sinken die Überlebenschancen rapide auf 30% 
nach 35 Minuten. 

WÄHLEN SIE DEN NOTRUF 118

Geben Sie alle erforderlichen
Informationen an: 
• Ihren Namen und Ihre Telefonnummer 
• Art des Unfalls 
• Unfallort (Zone, Hangexposition, Höhe) 
• Wann ist der Unfall passiert? 

• Anzahl der Verunglückten (Verschüttete, Verletzte) 
• Tragen die Verschütteten ein LVS-Gerät oder einen
RECCO-Reflektor bei sich? 
• Wetterverhältnisse (Sicht und Wind). 

DENKEN SIE AN DIE NATÜRLICHEN
FAKTOREN, DIE EINE LAWINENAUSLÖSUNG 

BEGÜNSTIGEN

• Neue Schneefälle mit oder ohne Wind.
• Windige Tage.
• Plötzliche Erwärmung der Schneedecke durch Sonne, 
Wolken oder Regen.
• Vorhandensein schwacher Schichten in der Schneedecke.

DENKEN SIE AN DIE MENSCHLICHEN
FAKTOREN, DIE EINE LAWINENAUSLÖSUNG 

BEGÜNSTIGEN

• Missachtung der Verbote für das Tiefschneefahren.
• Große und undisziplinierte Gruppe.
• Nichteinhaltung der Sicherheitsabstände, Stürze.

FÜHREN SIE VORABKONTROLLEN DURCH

• Bevor Sie sich auf den Weg machen, kontrollieren Sie, ob 
alle Teilnehmer ihr LVS-Gerät gut befestigt und auf Sendung 
geschaltet haben.
• Teilen Sie zahlreiche Teilnehmer in Gruppen von je 4-5
Personen auf

VERMEIDEN SIE STEILHÄNGE

• Vorsicht bei Hängen mit Neigung >30°. Je steiler ein Hang 
ist, desto gefährlicher ist er. 

DER WALD BIETET IM ALLGEMEINEN
SCHUTZ, ABER …

• Wenn er dicht ist und aus immergrünen Bäumen besteht, 
ist er sicher, ein lichter Wald ist gefährlicher.

WAHL DER ROUTE

• Bevorzugen Sie bereits frequentierte Wege.
• Bedenken Sie beim Abstecken einer Route, dass Bergkämme 
sicherer als Talsenken sind.

ERKENNEN SIE LAWINENGEFÄHRDETES
GELÄNDE

• Die Hangneigung 
lässt sich mithilfe 
zweier Skistöcke 
schätzen. Wenn der 
waagerechte den 
senkrechten Stock 
oberhalb der Hälfte 
schne idet , i s t  d ie
Neigung über 25°.
• Beurteilen Sie jeden 
einzelnen potentiell gefährlichen Hang und denken Sie
daran, dass Sie beim Überqueren des Hangs eine
Zusatzbelastung ausüben werden.

ACHTEN SIE AUF DIE SIGNALE DER NATUR

• Vor kurzem abgegangene Lawinen, das Vorhandensein
von Schnee- oder Windbrettern, Setzgeräusche
(Wummgeräusche), plötzliche Temperaturerhöhungen sind 
Gefahrenzeichen.
• Temperaturänderungen erhöhen die Lawinengefahr.
• Denken Sie daran, dass die Wetter- und Schneebedingungen 
an den Hängen je nach Hangr ichtung und Höhe
unterschiedlich sein können.

SEIEN SIE STETS WACHSAM

• Achten Sie immer auch darauf, was an den über Ihnen
liegenden Hängen passiert.
• Nicht alle Triebschneeablagerungen sind instabil, aber ihr 
Vorhandensein ist eine der erforderlichen Voraussetzungen 
für das Lösen von Lawinen und Schneebrettern.
• Auch weiche und dünne Schneebretter übertragen die
Belastungen an eventuell in  der Tiefe vorhandene schwache 
Schichten.

KONTROLLIEREN SIE DIE GRUPPE

• Versuchen Sie, am Steilhang beim Aufstieg und vor allem 
beim Abstieg, einen Entlastungsabstand von 10 Metern 
zwischen je 2 Personen zu halten.
• Vermeiden Sie, sich in Gebieten aufzuhalten, die dem
Durchgang von Lawinen ausgesetzt sind.
• Wenn Sie sich an einem Hang befinden, der Anzeichen von 
Instabilität gibt, suchen Sie den kürzesten und sichersten 
Fluchtweg und passieren Sie ihn einzeln.
• Sagen Sie im Zweifelsfall ab.

IM FALLE EINES UNGLÜCKS 
LEITEN SIE GLEICHZEITIG DIE MASSNAHMEN 

DER KAMERADENBERGUNG EIN 
• Markieren Sie den Verschwindepunkt 
des bzw. der Verschütteten. 
• Schalten Sie das LVS-Gerät auf
Empfang, bauen Sie Schaufel und Sonde 
zusammen und beginnen Sie gleichzeitig 
mit der Primärsuche mit Auge, Ohr und 
LVS. 

• Orten Sie den bzw. die Verschütteten und bestimmen Sie 
die genaue Verschüttungsstelle mit der Sonde. 
• Lassen Sie die Sonde nach Lokalisierung des Verschütteten 
in der Stelle stecken und graben Sie daneben (hangabwärts) 
in mindestens 1 m Abstand. 
• Sobald Sie den Körper des Verschütteten erreichen, graben 
Sie mit den Händen weiter und legen Sie als erstes Kopf und 
Brustkorb frei. 
• Achten Sie auf die Existenz einer Atemhöhle vor dem
Gesicht und vergewissern Sie sich, dass Mund und Nase frei 
von Schnee oder anderen Fremdkörpern sind. Falls
notwendig, beginnen Sie sofort mit der Wiederbelebung. 
• Schützen Sie den Körper des Opfers vor Auskühlung
(Aludecke; Fleecepullover oder zusätzlicher Anorak; Mützen 
und Handschuhe) aber bewegen Sie ihn nicht oder nur sehr 
vorsichtig und nur im extremen Notfall. 

BEI EINTREFFEN DES HELIKOPTERS

• Bereiten Sie einen hindernisfreien 
(Ski, Rucksäcke, Anoraks, usw.)
Landeplatz vor. 
• Machen Sie auf sich aufmerksam 
und signalisieren Sie, dass Hilfe
gebraucht wird (beide Arme schräg 
nach oben = Y für YES). 
• Verfolgen Sie in Sichtweite die vom 
Rettungsteam erteilten Anweisungen. 

• Unterstützen Sie die organisierte Rettung. 
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